
BILLERBECK

„Ich gehe stiften,
weil es wichtig ist,
jetzt auch lokal -
dort, wo es nottut -
Unterstützung zu
leisten.“

Werner Termersch

„Ich gehe stiften,
weil ich beruflich
in Sachen Bildung
und Soziales enga-
giert bin und mich
diesbezüglich auch
in Billerbeck ein-
bringen möchte.“

Margit Althoff

„Ich gehe stiften,
weil ich mich mit
meiner Berufser-
fahrung als Sozial-
arbeiterin, meiner
Zeit und meinen
Ideen gerne ein-
bringen möchte.“

Stephanie von Olfers

„Ich gehe stiften
weil, ich hoffe, dass
eine Bürgerstiftung
Billerbeck noch le-
bens- und liebens-
werter macht.“

Günter Idelmann

„Ich gehe stiften,
weil die Bürgerstif-
tung eine sehr gute
Sache ist. Und ich
bin gerne bereit,
diese zu unterstüt-
zen.“

Elmar Kleimann

Raser auf der L 581 „geblitzt“
ser, der die Tempo-
70-Zone mit 135
Stundenkilometern
durchfuhr, wartet
eine empfindliche Stra-
fe. Er muss 240 Euro
zahlen, hinzu kommen
ein vierwöchiges
Fahrverbot und vier
Punkte in Flensburg.

Billerbeck. Bei Ge-
schwindigkeitskon-
trollen auf der L 581 in
Billerbeck hat die Po-
lizei am Montag zwi-
schen 15 und 21 Uhr
etwa 600 Autofahrer ge-
messen, davon waren
37 zu schnell unter-
wegs. Auf einen Ra-

Radfahrer bei Unfall leicht verletzt
ße) ereignete. Beim
Überqueren der Straße
in Richtung Wüllen
kam es zum Zusammen-
stoß mit dem Pkw ei-
nes Coesfelders (61). Da-
bei zog sich der Bil-
lerbecker leichte Verlet-
zungen zu.

Billerbeck. Leicht ver-
letzt wurde ein Rad-
fahrer (16) aus Biller-
beck bei einem Ver-
kehrsunfall der sich
nach Polizeiangaben
von gestern am Montag-
nachmittag auf der
L 580 (Coesfelder Stra-

Billerbeck aktuell

Öffnungszeiten
Kath. Öffentl. Bücherei:
18.30 bis 20 Uhr.
VICA, die Ambulante Pflege
im St. Ludgerus-Stift: 10 bis
11 Uhr.
Wertstoffhof Höven: 13 bis
18 Uhr, Brink 37 b.

Ausstellungen
Kolvenburg: siehe Kreis-
seite
Bahnhof: „Erinnerungen“
(Malerei und Zeichnung),
bis 19. 4.

Jugend
ToT-Heim: Heute, 16 bis
18 Uhr für Kids mit Handi-
caps; 18 bis 22 Uhr für alle.
Heute ist Kreativtag.

Politik
Bündnis 90/Die Grünen:
Heute, 20 Uhr, Fraktionssit-
zung, Forum Billerbeck.

Vereine/Verbände
Bürgerstiftung: Heute, 8
bis 12 Uhr und 14 bis 17
Uhr, Zustiftungen möglich
in der Volksbank; An-
sprechpartnerin: Stephanie
von Olfers (9 bis 12 Uhr);
18.30 bis 20.30 Uhr, Zustif-
tungen möglich bei Windin-
vest, Schmiedestraße; An-
sprechpartner: Oliver Kess-
ler.
Altenbegegnung: Heute,
14.30 Uhr, Rommee- und
Doppelkopfrunde.
DRK Creativgruppe: Heu-
te, 15 Uhr, Treffen im DRK-
Heim.
Singdrosseln: Heute, 15
Uhr, Treffen bei Nordick-
Banholt.
Kids mit Handicaps: Heu-
te, 16 Uhr, Training der
Hobbykicker, Ludgeriturn-
halle.
DJK-VfL, Kinderturnen:
Heute, 16 bis 18 Uhr, Kin-

dergartenkinder, Turnhalle
der Hauptschule.
Koronar-Sportgruppe:
Heute, 19 Uhr, Training in
der Zweifachturnhalle.
Interessengemeinschaft
Barrierefreies Billerbeck:
Heute, 19 Uhr, Treffen,
Restaurant Mertens.
Kolpinggruppe Erwachse-
ne 1: Heute, 20 Uhr, Rück-
blick auf das Ludgerusjahr
2009, Pfarrheim.
DJK-VfL, Alte Herren: Heu-
te, 20 Uhr, Training, Haupt-
schulhalle.

Kirche
St. Johann: Heute, 6 Uhr,
Frühschicht, anschl. Früh-
stück, Pfarrheim.
St. Johann/St. Ludger:
Heute, 20.15 Uhr, Treffen
zu den Exerzitien im Alltag,
Pfarrheim.
Ev. Kirche: Heute, 18.30
Uhr, Migrantentreffen; 20
Uhr, Singgemeinschaft.

Bereitschaft
Notfallpraxis, am St.-Vin-
cenz-Hospital in Coesfeld:
Allgemeine Sprechstunde:
heute von 16 bis19 Uhr;
Kinderärztliche Sprech-
stunde: heute 16 bis 18
Uhr; dringende Hausbesu-
che: heute 13 Uhr bis Don-
nerstag 7 Uhr unter 2

02541/19292
Apotheken: 14.30 bis
18.30 Uhr: Apotheke am
Münstertor, Billerbeck,
Münsterstr. 37, 202543/
25337; 24-Stunden-Dienst:
Marien-Apotheke, Appel-
hülsen, Münsterstr. 10,
202509/855
HNO: Dr. Heinkele, Coes-
feld, Südwall 12, 202541/
2286
Augenarzt unter 2 01801/
19 29 43
Zahnarzt: 202541/890
Krankentransporte:
202541/19-222.

„Dosierung: viel hilft viel“
Bürgerstiftung gegründet / Bereits 70 000 Euro im Topf / Weitere Zustiftungen willkommen

Von Ulla Wolanewitz

Billerbeck. Die Unter-
schriften der Gründungsstif-
ter sind gezählt, das Startka-
pital addiert. Günter Idel-
mann verkündet das erfreu-
liche Ergebnis mit einem zu-
friedenen Lächeln: „Mehr
als erwartet! 27 Unterzeich-
ner und 70 000 Euro.“ Klar,
dass diese Nachricht bei der
Gründung der Bürgerstif-
tung Billerbeck am Montag-
abend in der Landwirt-
schaftsschule mit reichlich
Applaus bedacht wird.

Noch ist aber der Deckel
nicht drauf: Wer als Grün-
dungsstifter von Anfang an
dabei sein möchte, kann bis
kommenden Sonntag (28. 2.)
täglich an einem anderen
Ort seine Zustiftung in Höhe
von mindestens 1000 Euro
schriftlich zusichern (siehe
auch „Billerbeck aktuell“).
„In Coesfeld haben sich in
der Woche nach Stiftungs-
gründung noch sehr viele
Unterstützer gemeldet“, sagt
Idelmann. „Diese Möglich-
keit wollen wir uns auch of-
fenhalten.“

Über diese Woche hinaus
sind jederzeit Zustiftungen
sowie Spenden, die auch
unterhalb von 1000 Euro lie-
gen dürfen, möglich und
willkommen. Denn je mehr
im Topf ist, desto wirkungs-
voller ist die Stiftung, die
sich unter anderem die Un-
terstützung von Familien
und Einzelpersonen in Not-
lagen zur Aufgabe gemacht
hat. Oder wie es Apotheker

Idelmann, der zusammen
mit Dr. Alfred Knierim und
Stephanie von Olfers den
Stiftungsvorstand bildet, in
seinem Eingangsvortrag zum
Thema Bürgerstiftung for-
muliert: „Die Bürgerstiftung
ist keine Mogelpackung,
sondern eine mit wertvol-
lem Inhalt. Nicht verschrei-
bungspflichtig. Anwen-
dungsgebiet: lokal. Keine
Gegenanzeigen. Dosierung:
viel hilft viel.“

Ein konkretes Projekt, das
finanzielle Begleitung durch
die Bürgerstiftung erfährt,
gibt es noch nicht. „Wir ste-
hen ja noch ganz am An-
fang“, erklärt Idelmann.

Frühestens Montag (1. 3.)
wird das Stiftungsgeschäft
mit zusammen mit der Stif-
tungssatzung und dem Pro-
tokoll der Gründungsver-
sammlung zur Bezirksregie-
rung geschickt und dort auf
Herz und Nieren geprüft.
„Die Anerkennung dauert
erfahrungsgemäß vier bis
sechs Wochen“, weiß Oliver
Kessler, Rechtsanwalt und
Gründungsstifter.

Elmar Kleimann, Mitglied
des 13-köpfigen Stiftungsra-
tes, erinnert kurz an die Ini-
tialzündung zur Gründung
der Bürgerstiftung. Die Tat-
sache, dass vor zwei Jahren,
bei dem Aufruf, einem leu-
kämiekranken Kind zu hel-
fen, innerhalb weniger Tage
14 000 Euro zusammenka-
men, brachte den Stein ins
Rollen. „Als Initiatorin der
ersten Stunde muss da auch
Bürgermeisterin Marion

Dirks genannt werden“, be-
tont Kleimann.

Für die musikalische Ge-
staltung der festlichen Grün-
dungsversammlung sorgt

ein Streichquartett der kom-
munalen Musikschule.

Weitere Informationen zur
Bürgerstiftung finden Inte-
ressierte derzeit auf den In-

ternetseiten der Stadt Biller-
beck (www.billerbeck.de). In
Kürze wird die Stiftung aber
auch eine eigene Homepage
haben.

Hans-Dieter Langner (vorne) gehörte zu den Gründungsstiftern, die am Montagabend das
Stiftungsgeschäft unterzeichneten. Den Vorstand der Bürgerstiftung Billerbeck bilden Dr.
Alfred Knierim, Stephanie von Olfers und Günter Idelmann (hinten, v. l.). Fotos: ul

Zaubershow
für Kinder

Billerbeck. Verblüffende
Tricks – witzig, hautnah und
frech – das sind die Marken-
zeichen des Zauberers An-
dré eS, der zum Auftakt der
Reihe „Theater und Musik
für Kinder“ am Freitag
(26. 2.) um 16 Uhr mit seiner
Zaubershow in der Land-
wirtschaftsschule gastiert.
Dabei werden die kleinen
Zuschauer aktiv in das Pro-
gramm einbezogen. Karten
zum Preis von 3,50 Euro
(Kinder) und 4 Euro (Er-
wachsene) sind im Rathaus
2 7373 erhältlich. Es gibt
auch noch Abonnements für
alle vier Veranstaltungen der
Reihe plus Freikarte für die
Freilichtbühne. Das Abo
kostet 11,50 Euro (Kinder)
bzw. 13,50 Euro (Erwachse-
ne).

Zauberer André präsentiert
verblüffende Tricks.

Klosterpatron in der Abteikirche
Billerbeck. In die Kirche
der Abtei Gerleve ist
nun ein farbenprächti-
ges Gemälde zurück-
gekehrt, das bis 1950
über dem Hochaltar
der Klosterkirche hing.
Das Bild von Gott-
fried Westhoff zeigt den
heiligen Joseph. Als
Vorlage diente ein Ge-
mälde im Gerlever
Mutterkloster Beuron.
Gerleve erhielt das
Bild 1900 als Geschenk,
weil der hl. Joseph
Patron des Klosters ist.

Das Westhoff-Gemälde
zeigt den heiligen Joseph
mit dem Jesuskind.

Verwaltung ab 14 Uhr geschlossen
lung der Bediensteten
ab 14 Uhr für den Pu-
blikumsverkehr ge-
schlossen.

Billerbeck. Die Büros
der Stadtverwaltung
bleiben heute wegen der
Personalversamm-

Jetzt ist die Goldmedaille im Visier
Billerbeck beteiligt sich zum zweiten Mal an dem Wettbewerb „Unsere Stadt blüht auf“

Bienenhotel für Wildbienen
bauen. Dem Thementag fol-
gen über das Jahr weitere
Aktionen, ein Schwerpunkt
liegt dieses Mal auf dem
Nasch- und Nutzgarten, der
selbst auf kleinstem Raum
realisiert werden kann.

Höhepunkt wird jedoch
der Jury-Besuch sein. Bei
der Bereisung wird das Au-
genmerk der Juroren insbe-
sondere auf die neu gestalte-
te Berkelaue mit Wildgarten,
jüdischem Friedhof und
dem Projekt Berkelspazier-
gang, auf das sanierte Frei-
bad, die Landwirtschafts-
schule, die Bahnhofstraße
und den Bahnhof gerichtet.
Auch der ein oder andere
Privatgarten soll gezeigt
werden. Fest vorgesehen ist
zudem ein Abstecher zum
Kloster Gerleve. Die genaue
Strecke steht noch nicht fest,
sicher aber ist, dass sich Bil-
lerbeck wieder von seiner
besten Seite zeigen wird. Da-
für sorgen auch die örtlichen
Gärtner, die einzelne Statio-
nen der Bereisung wieder
mit besonderem Blumen-
schmuck gestalten werden.
Darüber hinaus sind alle Bil-
lerbecker aufgerufen, mit
blühenden Vorgärten, Balko-
nen oder Fassaden einen
Beitrag zu leisten.

Projektleiter ist Jürgen
Maas (Stadt Billerbeck,
2 7313).

gängerzone), präsentieren
sich auch die Billerbecker
Gartenbaubetriebe in der
City, indem sie Blütenpracht
für Haus und Garten/Balkon
zum Kauf anbieten. Darüber
hinaus überlegen sich die
Geschäftsleute der Innen-
stadt Aktionen zum Thema.
Zudem können Kinder am
Stand des Heimatvereins
Blumen aus Ton formen und
bei den Gartenfreunden ein

bewertet werden. Nun heißt
es, Billerbeck mit vereinten
Kräften erblühen zu lassen,
damit auf die 2005 errunge-
ne Silbermedaille nun Gold
folgen kann. Die Auftaktver-
anstaltung findet am
30. April (Freitag) mit dem
zweiten Thementag der Un-
ternehmensInitiative, dieses
Mal zum Thema Blumen,
statt. Parallel zum Wochen-
markt (14 bis 18 Uhr, Fuß-

Von Christine Tibroni

Billerbeck. Die erste Hür-
de ist geschafft: Billerbecks
Bewerbung um die Teilnah-
me an dem Wettbewerb „Un-
sere Stadt blüht auf“ wurde
vom Veranstalter „Entente
Florale“ angenommen. Die
Domstadt gehört damit zu
den zehn Städten im Bun-
desgebiet, die Anfang Juli
von einer Jury bereist und

Beim Jury-Besuch im Jahr 2005 gab es die renaturierte Berkelaue nur auf Papier, in die-
sem Jahr können sich die Juroren das Projekt, mit dem Billerbeck beim Wettbewerb
„Unsere Stadt blüht auf“ punkten möchte, in natura anschauen. Foto: Archiv
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